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Zu ſingen nach der Melodie des Liedes: „Kennſt du das Land ſo wunderſchön c.

Kennſt du das Land die Traube reift
Jm Sonnenglanz auf ſanften Hoöhn,
Und wo das trunkne Auge ſchweift,
Rings iſt's in dieſem Lande ſchon;

Die Oſtſee hier und dort der Rhein
Das muß das Land der Preußen ſein.

Und heut ertönet fern und nah
Ein Freudenruf durch dieſes Land.
Was deutet er, Boruſſiag,
Iſt dir ein Tag des Heils geſandt?

„Ein Tag iſt's, deß ſich Jeder freut:
Geboren ward der König heut!“

Jhr Fremden kommt und ſeht die Gluth,
Der Freude Gluth im Preußenblick.
Jn wem wohl kreiſte Preußenblut,
Und wuünſchte nicht dem Tage Gluck,

Dem Tage, deſſen goldner Schein
Dem König gab das Erdenſein

v

Ja ſei geſegnet reich und groß,
Du Tag der Jhm das Leben gab
Aus deinem blumenreichen Schooß
Gieb Jhm die ſchönſten Blumen ab,

Und kehre oft, noch oft zuruck,
So Jhm wie uns zu hohem Gluck!

Was Er gethan, was Er vollbracht
Jm Weltenſturm der finſtern Zeit,
Wie Er aus Feindes Uebermacht
Durch Kraft und Weisheit uns befreit:

Geſchichte ſchrieb's in Erz und Stein
Der Nachwelt uuüberliefernd ein.

Dort gehe hin, und lies und ſtaun'!
Mein Lied ſei nur ein Liebeston.
Ich kann ja kindlich zu Jhm ſchaun,
Mich blendet Scepter nicht und Kron';

Denn liebend ſtreckt Er Seine Hand
Weit uber's ganze Vaterland.

Drum ſei geſegnet reich und groß,
Du Tag, der Jhm das Leben gab
Aus deinem blumenreichen Schooß
Gieb Jhm die ſchönſten Blumen ab,

Und kehre oft, noch oft zuruck,
So Jhm wie uns zu hohem Gluck I Philipp Edner.
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Heutſchland.Koblenz, d. 27. Juli. Außer den von uns be
reits angegebenen Truppentheilen nehmen noch das 19te
Jnfanterieregiment, ein Bataillon des 35. und eines
des 36. Jnfanterieregiments an den großen Herbſt
übungen des 8. Armeekorps Theil. Die ganze Trup
penmaſſe wird gegen 26,000 Mann betragen. Auf
dem Lagerplatze iſt man mit Aufſchlagen von Buden
(wovon mehrere ſehr elegant ausgeſtattet werden) und
andern Einrichtungen emſig beſchäftigt. Die Kom,
munikation zwiſchen hier und dem eine Stunde ent
fernten Lager wird durch einen eigenen Lokalwagen-
kurs dergeſtalt unterhalten, daß jede balbe Stunde
140 Perſonen hin und her expedirt werden können.
Das Zeltlager wird in der herrlichen, von dem Rheine
durchfloſſenen Ebene, welche die von dieſem Strome
etwas zurucktretenden Berge zwiſchen hier und Ander
nach bilden, errichtet wahrlich, an einem der ſchoön
ſten Punkte unſers deutſchen Vaterlandes. Die ſoge-
nannten königlichen Appartements in dem Palais des
General Kommandos werden zur Aufnahme Sr. kön.
Hoh. des Kronprinzen in Bereitſchaft geſtellt über
haupt wird durch die mannichfachen Vorbereitungen
auch ſchon hier einiges Leben bemerkbar. Die Jnha-
ber unſerer Gaſthofe bieten Alles auf, um dem Frem-
den jede Annehmlichkeit zu gewähren auch darf bei
den vielen und großartigen hieſigen Hotels der Reiſen-
de immer eines guten Unterkommens verſichert ſein.

Frankreich.Paris, d. 28. Juli. Die kirchliche Trauerfeier
iſt heute in allen Kirchen der Hauptſtadt begangen
worden. Die Prinzen wohnten der Seelenmeſſe in
der Jnvalidenkirche bei. Die Königin war mit den
Prinzeſſinnen in der Rochuskirche.

General Bugeaud hat am 9. Juli zwiſchen
Tlemecen und der Tafna einen glänzenden Sieg über
Abdel-Kader davongetragen. Abdel-Kader wur
de zweimal verwundet und es iſt ihm ein Pferd un-
term Leib erſchoſſen worden. Man hat ausgemittelt,
daß die Araber über 1000 Mann verloren haben.

HBroßbritannien und Jriand.
London, d. 26. Juli. Das Haus der Lords iſt

mit dem Hauſe der Gemeinen in eine neue Kolliſion
gerathen. Jn ſeiner geſtrigen Sitzung hat nämlich
das Oberhaus die von den Miniſtern vorgeſchlagene
und von dem Unterhauſe bereits angenommene Appro-
priations- Klauſel in der irlaändiſchen Kirchen Reform-
bill (wonach die Ueberſchüſſe der proteſtantiſchen Kir-
cheneinkünfte in Jrland zu allgemeinen Unterrichts-
zwecken verwendet werden ſollen) mit einer Mehrheit
von 1388 gegen 47 Stimmen verworfen. Von
hohem Jntereſſe war bei der über dieſen Gegenſtand
geführten Diskuſſion die Erklärung des Premiermini-
ſters, Lord Melbourne, daß, ſo lange er ſich von
einer Mehrheit im Unterhauſe und im Volke unterſtützt
glauben könne, er von ſeinem Poſten nicht abtreten
werde. Wirklich hat auch geſtern das Unterhaus dem
Miniſter einen glänzenden Beweis des Vertrauens ge-
geben, indem es die dritte Leſung der von der Regie
rung vorgeſchlagenen engliſchen Kirchenbill mit 175
Stimmen gegen 44 Stimmen annahm. Man ſieht
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mit Spannung dem Ausgange der Differenzen zwi
ſchen dem Miniſterium und Unterhauſe einerſeits, und
dem Oberhauſe andrerſeits entgegen.

Spanien,.Madrid, d. 19. Juli. Am Abend des 17. Juli
war dieſe Hauptſtadt der Schauplatz von Ereigniſſen,
die höchſt bedenklich werden konnten, hatte nicht die
Regierung Maßregeln getroffen, wodurch weitern Un
ordnungen vorgebeugt wurde. Der Abmarſch einer
Truppenabtheilung von der Garniſon zur Verfolgung
der Karliſten in der Provinz Soria und das Gerücht
von einer endlichen Jntervention Frankreichs wurden
von den Häuptern der Bewegungepartei benutzt zu
einer Emeute nach kleinem Maßſtabe. Man fing an
mit Serenaden unter den Fenſtern der Kortesmitglie-
der von der Oppoſition; die Riego-Hymne wurde
abgeſungen, ein ſtark beſetztes Muſikchor akkompagnir-
te, die Freiheitsfahne wehte. Die erſte Serenade
war fur Hrn. Mendizabal, der im Verdacht ſteht,
dieſen Scenen nicht ganz fremd zu ſein der Volkshau
fen ließ den Ex- Miniſter leben und ſchrie Nieder mit
der Regierung! Tod fur Frankreich! Die Behörde
konnte nicht ruhig zuſehen gegen 11 Uhr in der Nacht
rückten Küraſſiere aus und zogen nach der Straße Al
cala; die Schreihalſe wurden ohne große Mühe aus
einandergejagt, ſammelten ſich aber wieder in andern
Tbeilen der Stadt unter den Fenſtern der Parteichefs.
Da geſchah es, daß General Queſada, der ſich zu
nahe herbeiwagte und mit dem Pferde ſtürzte, in gro
ße Lebensgefahr gerieth; er wäre beinahe ein Opfer
der Volkswuth geworden zum Gluck gelang es den
Truppen ihn zu ſchützen. Um 2 Uhr war die Ord
nung hergeſtellt. Bei der ganzen Emeute wurde kein
Tropfen Blut vergoſſen.

Nach dem „Memorial Bordelais“ hat am 16. Juli
eine Unterredung die ſechs Stunden dauerte, zwi-
ſchen dem Chriſtinos General Cordova und dem
Karliſten- General Villareal ſtattgefunden. Was
dabei verhandelt worden, iſt noch ein Geheimniß.

Portugal.
Das Dampfboot Tranſit“ hat Nachrichten aus

Liſſabon vom 12. d. M. überbracht, denen zufol-
ge der Prinz Ferdinand von Portugal bereits
wieder von ſeiner Reiſe nach Liſſabon zurückgekehrt
und mit großem Jubel empfangen worden war.

Vermiſchtes.
Die bekannte Wette des Major Frazer in

Paris hat bei dem letzten Pferderennen in Achen zu
einer Nachahmung Anlaß gegeben. Ein dort ſich auf
haltender Fremder wettete namlich, innerhalb 14
Stunden, ohne das Pferd zu wechſeln, von Aachen
nach Köln (9 Meilen) und wieder zurück zu reiten.
Die Wette betrug 6000 Franken und wurde von dem
Reiter gewonnen. Am 24. Juli fruh um 4 Uhr be-
gann er ſeinen Ritt, und ſchon Nachmittags um halb
6 Ubr, alſo noch eine halbe Stunde vor Ab-
lauf der anberaumten Friſt, traf er wieder in Achen
ein, ohne datz Reiter und Pferd ſonderlich ermüdet
zu ſein ſchienen.
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Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
uüber Halle und Cöthen.

Die Allgem. Preuß. Staatezeitung enthält folgen
des ihr zugegangene (von der Komité der Magdebur
giſchen Eiſenbahn nicht herrührende) Schreiben aus

Magdeburg, d. 23. Juli. „Das hieſige Eiſen
bahn Komité hat jetzt die Einladung an das Publikum
zur Aktienzeichnung für die beabſichtigte Eiſenbahn von
hier uber Halle nach Leipzig erlaſſen. Das anſcheinend
ſehr reichlich veranſchlagte Bau und Betriebs Kopital
beträgt 2,800,000 Thater und ſoll durch 23,000 Aktien
au porteur, jede zu 100 Thaler, aufgebracht werden.
Drei Tage, der 11., 12. und 13. Auguſt d. J. ſind
zur Annahme der Zeichnungen beſtimmt. Man iſt be
greiflicher Weiſe auf den Erfolg ſehr geſpannt. Jndeſ
ſen ſind, wie man hört, von außerhaiv bereits viele Be
ſtellungen eingegangen, ſo daß der Betrag der Zeich-
nungen wahrſcheinlich die Bedarf Summe bedeutend
überſteigen wird. Die Magdeburg Leipziger Bahn be
ruht auf der ſichern Grundlage eines aiten bewährten
Handels Verkehrs. Hamburg und Leipzig, die beiden
Hauptplätze des deutſchen Handels, werden durch Mag
deburg mit einander verbunden. Schon jetzt un-
geachtet der mangelhaften Kommunikationsmittel iſt
der Guüter- Transport zwiſchen Magdeburg und Leipzig
von uberraſchendem Umfange. Nach amtlichen Ermit-
telungen,, die dem Einſender aus ſicherer Quelle mitge
theilt ſind, haben an beladenen Frachtpferden im Jahre
1830 49,677, im Jahre 1831 41,370, im Jahre 1832
48,624 und im Jahre 1833 49,813 das hieſige Suden-
burger Thor paſſirt. Jm Jahre 1831 war der Ver
kehr durch die Choleraſperre theilweiſe gehemmt. Man
kann daher nur die 3 Jahre 1830, 1832 und 1833
in Anſchlag bringen auf denen jedes im Durchſchnitt
49,871 Pferde kommen. Rechnet man nun auf eine
Pferdeladung 20 Centner was erfahrungsmätig
eher zu wenig, als zu viel iſt ſo ergiebt ſich ein jahr
liches Guter Quantum von mehr als 980,000 Cenr.,
wovon unzweifelhaft nur ein ſehr geringer Theil der
Halberſtädter Straße und alles Uebrige den beiden Stra-
ßen angehört von denen die eine über Bernburg und
Holle, die andere über Cöthen noch Leipzig fuührt. Da
zu kommt ein verhältnißmäßig nicht unbedeutender Zwi
ſchen Verkehr, der ſich eben ſo, wie der Haupt Vecr-
kehr, durch den bequemeren Austauſch und durch die er-
leichterte Verbindung beträchtlich vermehren wird. Ueber
den gegenwärtigen Perſonen Verkehr zwiſchen hier und
Leipzig hat Einſender etwas Gewiſſes nicht erfahren
können. Indeſſen iſt gerade hierbei eine immer zuneh-
mende Frequenz um ſo gewiſſer zu erwarten, als ſich die
Magdeburg Leipziger Bahn unmittelbar an die Leipzig
Dresdener anſchließen und ſo jede zur Belebung der an
deren weſentlich beitrogen wird. Das Terrain zwiſchen
hier und Leipzig iſt fur die Bahn- Anlage äußerſt gun-
ſtig. Außer der Saale, die an einer ſehr bequemen
Stelle unterhaib Calbe überbruckt werden ſoll, ſind nur
einige undedeutende Bäche zu uüberſchreiten. Betracht-
liche Dammſchüttungen oder TerrainEinſchnitte kom
men verhöltnißmäßig wenig vor. Deſſen ungeachtet
wird die größte Steigung der Bahnlinie, dem Verneh-
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men wach, nicht über und auch das nur auf ein
zelnen kurzen Strecken, betragen. Eine ſolche Bahn
dürfte zum Dampfwagen- Betried vorzugsweiſe geeignet
ſein. Uebrigens beabſichtigt man, den ſogenannten Un
terbau zugleich fur eine Doppelbahn einzurichten die
auch gewiß bald nöthig werden wird.

Um mehrſeitigen Anfragen zu begegnen, erklären
wir hiermit, daß jeder Zeichner einer Aktie fur die Er
ſenbahn von Magdeburg nach Leipzig, welcher
ſein Anrecht auf die Aktie durch Uebertragung des er
haltenen Quittungsbogens an einen Anderen abgetreten
hat und hinterher, vermöge der von ihm uübernomme-
nen perſönlichen Verhaftung, zur Zahlung einer von
dem ſpätern Eigenthumer dieſer Aktie nicht entrichteten
Rate anzehalten wird, dadurch, wie ſich von ſelbſt verſteht,
ohne Weiteteres in alle Rechte des Eigenthümers der Aktie
eintritt. Der fur letztere ausgefertigte Quittungsbogen
wird dann in öffentlichen Blattern für nichtig erklärt
und dem erſten Zeichner ein neuer Quittungsbogen er
theilt werden, ohne daß derſelbe die auf die betreffende
Aktie fruüher gezahlten Raten noch einmal zu erliegen
braucht. Die näheren Beſtimmungen hierüber müſſen
dem Statute der künftigen Aktien Geſellſchaft vorbe
halten bleiben.

Magdeburg, den 20. Juli 1836.
Das Magdeburgiſche EiſenbohnKomité.

Francke. C. Schultze.
e ä,

Bekanntmachungen.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofmeiſter

wünſcht veränderungshalber zu kommende Michaelis ein

Unterkommen. Näheres im Verſorgungs Büreag
von J. G. Fiedler, große Steinſtratze No. 178.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine

Papierhandlung
aus dem Laden am Waagegebaäude nach dem
Hauſe No. 192. am Markt, der Loöwenapo-
theke gegenuber, verlegt habe, mit der Bitte,
mich auch in dieſem Lokale bei Bedarf meiner
Artikel guütigſt zu beehren.

A. Fritze.
Bekanntmachung.

Ich zeige hiermit einem hochzuverehrenden Publikum
ergebenſt an, daß ich mich als Buchbinder in Gerb
ſtädt etablirt have, und alle Papp- Arbeiten aufs bil
ligſte verfertige.

Gerbſtedt, den 31. Juli 1836.
L. Flöthe, Buchbinder.

Taglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze Drechsler.
Thriſtoph Rößler in Rumpin hat ein Pferd

zu verkaufen, unter vier zum Ausſuchen, wovon zwei
achtehalbjährig und zwei viertehalbjährig ſind.
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Sonnabend den 6. Auguſt
wird die angezeigte religiöſe Muſikaufführung in der
Moristkirche, zwiſchen deren erſter und zweiter Abthei
lung Hr. Conſtſtorialrath Dr. Tholuck eine den Zweck
dieſer Muſikaufführung betreffende Rede zu halten gütig

Fonds und Geld Cours.
es Pr. Cour. es Pr. Cour.

Br. G.
1014 Pomm. Pfandbr.4 1014 1031

Berlin,
d. 1. Aug. 1836.

St. Schuldſch.
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Königs Geburtstag mit Concert bei Garten Jllumina-
tion gefeiert werden, wobei friſche Pfannkuchen zu ha
ben ſind zu dieſem Feſt bittet um zahlreichen Zuſpruch

Kuhne auf der Maille.

Zur Feier des Geburtstags unſers allverehrten Kö
nigs Mittwoch den 3. Auguſt Gartenmuſik, Abends
Gatte verleuchtung, und zum Schluß wird ein impo-
ſantes Feuerwerk gegeben werden.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Wichmann in Freienfelde.

60 Stuck überzählige Hammel und Zibben Lämmer
ſtehen auf dem Amte Giebichenſtein zum Verkauf.

Een junger Menſch von guter Erziehung, der ge
neigt iſt, die Uhrmacherkunſt gründlich zu erkernen, kann
ſofort und unter humanen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Halle, den 1. Auguſt 1836.
Wilheim Guünther, Uhrmacher,

große Uirichſtraße Nr. 8.

Theater in Lauchstädl.
Mittwoch, den 3. Auguſt: Zum hochſterfreulichen

Geburtsfeſte Seiner Majfeſtät Friedrich Wilhelm III.
Preußens Königstag, Fenſpiel in 1 Akt
mit Geſang von Seidel. Hierauf Das Dorf im
Gebirge, oder des Kriegers Heimkehr, ko-
miſche Oper in 3 Akten von Kotzebue, Muſik von Weigl.

Die Direktion.

FEtablissements Anzeige.
Ich zeige hiermit ergebenst an, dass ich mich

als Maler und Lackirer, so wie auch Firmaschrei-
ber etablirt habe; und indem ich um geneigtes
Wohlwollen und recht viel Aufträge bitte, werde
ich stets bemüht sein, alle Bestellungen und Repa-
raturen pünktlich, billig und reel auszuführen;
meine Wohnung ist kleine Ulrichstrasse No. 926.
eine Treppe hoch, dem Kaufmann Herrn Rü-
preeht gegenüber.

Ferdinand Fuhrmann.

Pr. Engl. Ob. 304 1014 1003 Kur u. Nm. do. 4 1003uübernommen hat, unwiderruflich e pr. PriSchdSech. 627 621 do. do. do. o
r. Naue. Km.Ob. m. l. C. 4 1024 1013 Schleſiſche do 4 1064

T T 75 m. Jnt. Sch. do frückſt. E. d. Km. 87Ein geehrtes Publikum benachrichtige hierdurch, daß Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1023 do. do. d. Nm.
Sonntag den 7. d. M. das zweite große Vogelſchießen Königsb. do. Zinsſch. d. Km.
und zuglrich Kirſchkuchenfeſt mit Tanzvergnügen auf Der inch c u er

dem Weinberge zu Beuchlitz Statt finden wird, wo Weſthr Pfob, a 4 1084 Neue Dut.
zu ich ganz ergebenſt einlade. Gr. Hz. Poſ. do. 1044 Friedrichsd'or

C. Roſe. Oſtpr. Pfandbr, 4 Hisconto
Heute als den 3. Auguſt wird Sr. Majeſtät des Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 2. Auguſt.

Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3pf. bis Uthl. 18 ſgr. 9pf.

Roggen 1 2 1Gerſte e 23 9 25Hafer 20 21 3Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 364thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 27 28 Hafer 174 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Juli 56 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom l. bis 2. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Mad, Jordan, Gaſthofsbeſitze
rin, Fräul. Könnecke, Hr. Kaufm. Meier m.
Fam. a. Berlin. Hr. OLG.-Aſſeſſ. Heine a.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Friedenberg a. Ha
nau. Hr. Kaufm. Brandt a. Bremen.
Hr. Kaufm. Tewaag a. Rönſahl. Hr. Kfm.
Janiſand a. Köthen. Hr. Kaufm. Brock a.
Deſſau. Mad, Kneifel m. Fam. a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Med. Rath Stuberow m. Fam.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Benhardt a. Barmen.

Hr. Steuerbeamter Wieters a. Potsdam.
Hr Kaufm. Kratzmann a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Pinarow a. Porto. Hr. Kaufm. Heſſe
a. Nerdhauſen. Hr. Juſt Commiſſ. Ziegler
a. Brandenburg. Hr. Zihnarzt Berndt a.
Merſeburg. Hr. Part. Scheitung a. Querfurt

Die Hren. Schauſpieler Findeiſen a. Leipzig,
Betzold a. Bremen u. Haarbleicher a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Partik. Jager a. Breslau.
Hr. Kaufm. Eckardt a. Erfurt. Mad. Lyon
m. Tochter a. Dresden. Hr. Bar. v. Loos a.
Berlin Hr. Handl.-Comm. Frieß a. Am
ſterdam.

Goldnen Lwen: Hr. Concertmſtr. Becker m. Gem.
u. Hr. Arzt Dr. Becker a. Leipzig. Hr. Maj.
v. Barnédorf m. Fam. a. Berlin. Hr. Partik.
v. Houcke m. Fräul. Tochter a. Munchen.

Schwarzen Adler: Hr. Dr. Schreiber a. Hett-
ſtedt. Hr. Paſtor Fromme a. Siereleben.

Schwarzen Bär: Hr. Mundkoch Heinike, Dem.
Seifert u. Frau v Range a. Berlin. Hr. Amts
verw. Hindorf a. Farrnſtedt. Hr. Muühlenbeſ.
Fuürſte a. Kroſſen.
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